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Lieber Herr Moser,

Von Herrn Braun in Caracas erhielt ich eben einen

Brief, in dem er mir schrieb, dass er von Blanes noch

keine Nachricht hatte wegen des Postens im Garten. lch
habe .í.hm seinerzeit geschrieben, er mage sich bezüglich

der besoldung an Sie wenden. Nun hatte er wahrscheinlich

statt dessen einen Brie£ von Ihnen erwartet.

Herrn Braun schrieb ich heute wieder, er wolle

sich diesbezüglich mit Ihnen in Verbindung setzen, damit

die Sache vorwarts gehe. Seinen Vertrag hat er dort noch

mals bis zum Dezember verlangrt. Er will aber dort fort

und es ist ihm gleichgültig, wohin. Am-liebsten ginge er

nach Australien oder Süd-Afrika. Am 21.6. schrieb er mir

einen Brief, der erst vor 5 Tagen ankam. üarin heist es:

rt In meinem Brief vom 9.3. 53 teilte ich Ihnen mit,
" dass ich geneigt ware, die leitende Stelle in Blanes

If zu besetzen, sofern wir uns über die Anstellungsver-
" haltnisse einigen kannen. Sie schrieben mir darauf, dass

It Sie nunmehr nach Spanien schreiben werden und ich von

" dort dann weitere Informationen erhalten werde. Seit-
II her habe ich aber hie etwas aus Spanien erhalten."

�
Herr Braun schreibt jetzt, dass er gerne die

Beziehungen mit Ihnen aufnehmen würde� .lch habe ibm die
,_

Adj;!8-sse-...o-von Ihnen nocbmals mitgeteilt_,_damit er sich

direkt an Sie wenden kann. Einen Brief, in welchem Ihre

Adresse stand, hat er leider nicht bekommen; weshalb die

Korrespondenz für ihn an die �egation Suisse in Caracas

zu senden ist, wo er jeden Montag seine Post abholt.

Braun ist über die Verhaltnisse in Blanes etwas

orientiert und WÜllscht nun einfach zu wissen, was er an

Lohn bekommt. Er will und kann sich dort natürlich noch

wei�er entwickeln. Ich habe ihm auch g�schrieben, dass

er �elegenheit habe, zur �eit braches �and zu bebauen mit

�emüse oder Kartoffeln, die doch ganz eintraglich waren

und so die Patronatsfinanzen fardern kanne, wodurch auch

sein Salar entsprechend erhoht werden kannte. �uf alIe

FaIle würde Braun in zwei �ahren einen flotten Garten

hergerièhtet haben. Er ist 'übrigens ledig und añ sich

selbst sehr bescheiden.

�arf ich Sie bitten, Herrn Braun maglichst

umgehend eine Mitteilung zukommen zu lassen und ihn über

die Lohnverhaltnisse etwas zu orientieren • ..Lch danke

Ihnen recht herzlich für Ihre Bemühungen und sende Ihnen

meine freundlichsten Grüsse,
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